
^" 9. Ein anders"
5em/sied ein KoriUn einem Mcd/ eine guteweil/ danndarvo»
Abends und Morgens gettun'cken.

iO. Ein anders.
Tem nimb Knoblauch Pappeln und sied es in Wein/biß es halb

H elnsied/ und lrlllckoen Wel»/ es txlstt.

l>"n. Ein anders.
^Tem/stoßcm lebendigen Krcl'stn qtcß ein wenig Rosten ^ Wasier

o^ran/ seychs durch em Tuch/thue ein Leßel voll Zucker darem/
und nimbs.

!^"I2. Item:
Nimb 5. Aichcl/ darauß mach ein Pulver/ und gibs ein.

^'° t ^. Für die Harmwind.
6?ss^An nehm gesiosicuc MetriHirsch / so ml man zwischen z. Fingern
^«H saßen kan/ elngeben/ in wem man null.
Irem FürdieHarmwindlstgutdasMajo,

ran Wasicr. so!. 21. I^um. 54.
Der Wund^ Baisam. so!, tl. I>!um. 6.
Der Rauch. sol. uz. Xum. is.
Dle Clystle». sol. ,44. l>lum. 8.

Item
Item
Item

Dann cines nicht härmen tan.
1. Kan man diß brauchen.
H )mb Pscrsich, Kern / machs zu Pulver / einer Haselnuß groß ill
^ Ehrenprelß, Wasser elngeben.
2. Ein anders.
Tem / nimb ein weisse Ruben/ hole sie auß / vder reidsan eine«
Rllbeysen drucks durch tinTuch/mit ein wenigWassergetrunclen.

3. Den Harm zu bringen.
Imb Bocks Blut so vil du willst/ stelle es an die Sonnen/ biß eS
wohlgcdörtt/ stoß zu Pulver/ thueesinemGlaß/ gieß daran

K <l 5 Stein,



fl<3 ArrM^Buch.
Steinbrech Pimpernell und Gamanderl<Wasser/a^es gleich/daß das
Blut wol bedecken / laß 8. Taq sieben / hernach wieder an der Sonnen
gedört / gib disesPulvers m Fenichl.' oder Spargel, Wasser darunter
ein Quintl Zimet - Rmden geftossenerein.

N°4. Ein anders.
^Tem / ssosse Cronabethbör / binds in ein Tüchl / und über den lvr»

de«n Leib gebunden,

5. Ein anders.
Tem/nimbGaiß« Milch/ thue ein zerribenenSchwebel darein/

laß sieden,thueein Hanness oder Flachsenes Werck darein / legS
über dleReyh.

6^ Ein anders.
^Tem / nimb etliche Zwiffel / siede sie i« BaunuOel/und ein wenig

Scorpion» Oel wi« eln Koch/leg den Zwiffel auffein Tuch / dann
wie ein Pfiaster auff die Reyh auffgelegt / «s müstcn 2. Pflaster

seyn dann wann emes kalt ist daß alsobald das andere da ist/und diß so
lang getriben / biß der Harm tombt / und wanns gleich ein Stein wäre /
ß> zertteibt es ihn.
l>i° T'. Vor das Härmen jungerund alter Leuth.

>An nimbt ein halb SeitI Kühe,Milch / geschäUte weisst Zwiffel /
darein geschnitten 2^. Häpel / schab z. oder 4. Petersil Wurtzen /
thuedenKern inwendigherauß/schneidslanglccht nimbgestoft

seneCronabethbör / so vil man nut ;> Flngern fassen kan / auch so vll
Glaßkraut/gestossenenKimel/ so vll man zwischen;wey Fmgern halten
kan/ laß also sieden > biß es wird wie ein Koch / hernach thut mans auff
«inTüchl/ schlag wieder ein Tüchl darüber / legs so warm als mans er«
leyden kan/auff die Rcyh < von den weissen Zwiste! das Inwendige her/
auß das Hautlumb das Röhrl geschlagen/den Weibs^Blldern»ppll.
cut mans in fordern telb.
N° 8. Ein anders.

^Tem / ChamiUen in Wasser gesotten / barunter ein georattenen
Zwiffel kocht/und zu letzt ein Chamillensund Scorpion Oel dar,
zu / und zwischen». Tüchel übergelegt / ist gut für Rclssen in

der Blasen.



Aryne^-Vuch. sil

l^" 9." Für die Verstopffung deß Harms.
^Annehme ein neuen Ziegl/laß den glüend werden ausdisenZiegls

Gtein lege dle rotyen FederlvonRebhünern/in ein Lclbstuhl
muß es geschehen /und den Rauch m Leib gehen lassen»

K!" iO. Ein anders.
^Item / wann man den Harm nicht lassen kan / so nimbt man ein

Rättich/schad lhn untersich/ auch Kimel/ jedes nach Geduncken /
, röst es ln Butter / thue es auffem Tüchl / leg esauffden Nabel

daß es auch zimbltch über den Bauch gehet/ ist bewehrt.

!^ 11. FürdasBlutharmen/daßgar gewißist.
Imbör Kraut in Wasser gesotten/und ein Tiunck darvon gethan/

es hilfft gewA

l 2. Ein anders.
^Annehme Rosenblättec/ HaldlbörMargaraiitenblüe/Arminiil

schen Lulu!n,Wegrich/Weyhrauch/Mastlx Frauenmüntz/difes
gehackt in 2. Maß Regen'Wasser qekocht/ dann durchgesyhen/

und i. Psund Zucker darzu / wleder so lang sieden lassen/blß es die rech¬
te BtckeelnesIulep bekombt/ davon offt z. Leste! voll eingenommen.
Item. Das Majoran-Wasser. so!. 22. Num. 54.
Item: Das ScorpionOel. toi.?«. I^um.HZ.
Item: DaS edle Pulver. tol.97- l<um. 19.
Item: Das Magen,Pu!ver. toi. 124. ^m. 45.
Item: DieprHyarirtenCronabethbör. 5«l. 124. ^lum. 13.

Nor WundsMiß / und andere lvil^
nige Thier.

1. Kan man dises gebrauchen.
Imb ein Stärck/ und zerkeue es im Mund / und streich es üb«

dieBiß/etllchmahl/eShllfft.

N° 2. Ein anders.
^Item / nichts besser / als geschwind ein Köpflauffden Biß gesetzt /

daß ziecht das Gilft herauß und zum Schwitzen eingeben/ voran
setzet man es trucken / daß es an sich liecht / nacher schrepfft man

darauff. ei.» 5.
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